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Auch das Jahr 2021 stand schon wie das Jahr 2020 
unter dem schlechten Stern der Corona-Pandemie. 
Veranstaltungen wurden deshalb online durchge-
führt, andere in Präsenz geplante Veranstaltungen 
fanden leider in Zeiten des „sozialen Abstandes“ 

nicht die Aufmerksamkeit wie erwartet. Aber trotz 
allem sind auch viele positive Ereignisse und Akti-
vitäten im Jahr 2021 zu vermerken, die hier vor-
rangig vorgestellt werden sollen.  
 

Das Bistum Trier war Initiator der Veranstaltungs-
reihe „Klimawandel und wir“, zu der das Umwelt-
netzwerk Kirche als Kooperationspartner mehrere 
Veranstaltungen beisteuerte. Der Online-Vortrag: 
„Klimaschutz an kirchlichen Bauten – Holz als kli-

magerechter Baustoff“ von Hansjörg Pohlmeyer, 
Holzbau-Cluster Rheinland-Pfalz, entführte am 02. 
März 2021 mit beeindruckenden Bildern in die fas-
zinierende Welt des sakralen Holzbaus (20 Teil-
nehmer). Der Online-Vortrag: „Klimawandel und 

seine Folgen in Rheinland-Pfalz: Konsequenzen 
für mein Handeln“ machte knapp 70 Teilnehmern 
die Folgen unseres klimaschädlichen Handelns 

transparent. Dr. Astrid Kleber vom Kompetenz-
zentrum für Klimawandelfolgen Rheinland-Pfalz zeigte aber auch Handlungsoptionen auf, um dem Kli-

mawandel entgegenzutreten.  
 
Ein besonderes Ereignis war die Exkursion am 28. Mai: „Die Zukunft als neue Wirklichkeit – Förderung 
und Schutz der Artenvielfalt im Kloster Arenberg“. Die Referenten Albrecht Ruech, Schöpfungsbeauf-
tragter des Klosters, und Bernhard Grunau, Geschäftsführer des Klosters, schlugen die 14 Besucher in 

ihren Bann und zeigten, wie auf dem Klostergelände vielfältige Aspekte zur Förderung der Biodiversität 
umgesetzt werden.  
 

 

 

Vier weitere Beiträge des Umweltnetzwerks Kirche in der Reihe „Klimawandel und wir“ mussten leider 

wegen mangelnder Beteiligung abgesagt werden. Die Menschen waren wohl nicht bereit, sich aus ihrer 
Corona-bedingten Isolation zu begeben. 
 



Ein ganz besonderer Gast konnte bei der Mitgliederver-

sammlung, die am 08. Juli im Kloster Arenberg stattfand, 
begrüßt werden. Dr. Latzel, neuer Präses der Ev. Kirche 
im Rheinland, würdigte die Arbeit des Umweltnetzwerks 
Kirche zur Bewahrung der Schöpfung, irritierte aber auch 
durch ein fehlendes klares Bekenntnis zu einem Klima-

schutzmanagement in der EKiR. In zwei Schreiben be-
tonte das Umweltnetzwerk Kirche die Notwendigkeit einer 
Fortführung des Klimaschutzmanagements, gerade auch 
vor dem Hintergrund der immer offensichtlich werdenden 

Folgen des Klimawandels. Als erschreckendes Beispiel hierfür sei die Hochwasserkatastrophe an der 

Ahr genannt, die nur wenige Tage nach der Mitgliederversammlung in Bereich der EKiR stattfand. Zwi-
schenzeitlich soll das Klimaschutzmanagement in der EKiR wenigstens befristet fortgeführt werden. 
 
Die Exkursion am 14. August führte zu den Waldbreitbacher Franziskanerinnen. Referentin Kordula 
Honnef, Gärtnerin und Kräuterfrau, stellt den 14 Teilnehmern „Das Zusammenspiel von Pflanzen - wie 

sich Pflanzen gegenseitig stärken und schützen“ dar. 
 
Die einzige Vorstands- und Beiratssitzung in Präsenz im Jahr 2021 fand am 16. September im Garten 
von Fridbert Ackermann statt. Ein Schwerpunkt hier war die Vorstellung des Vereins Aktionsbündnis 
Photovoltaik Koblenz. Eine Zusammenarbeit mit diesem Verein soll künftig erfolgen. 

 
Das Projekt „Energiesparen in Kirchengemeinden“ war im Jahr 2021 besonders erfolgreich. In diesem 
Jahr wurden insgesamt 6 Energieberichte zu insgesamt 9 kirchlichen Liegenschaften fertiggestellt. Au-
ßerdem fand auf Initiative des Superintendenten des Kirchenkreises Simmern-Trarbach Herrn Pfarrer 
Markus Risch am 06. Oktober eine Online-Infoveranstaltung zum Projekt Energiesparen in Kirchenge-

meinden statt. Mehrere Kirchengemeinden dieses Kirchenkreises haben sich zwischenzeitlich auf dem 
Weg zur Umsetzung eines Energiechecks gemacht. 
 

Ein fast schon versöhnlicher Ab-
schluss der Aktivitäten des Umwelt-

netzwerk Kirche in dem doch recht 
schwierigen Jahr 2021 stellte die 
Exkursion am 19. November in die 
Pfarrer-Kraus-Anlagen in Koblenz 
Arenberg dar. Die Teilnehmer 

tauchten in die faszinierende Bilder-
welt des Christentums ein. Zugleich 
erlebten sie die naturnahe Garten-
gestaltung des berühmten Garten-
baukünstlers Peter Joseph Lenné. 

Geschaffen wurde die Landschafts-
Bilderbibel zwischen 1845 und 1860 
von Pfarrer Johann Baptist Kraus.  

 
 

Im Jahr 2021 wurde die Zusammenarbeit sowohl mit dem Bistum Trier Charlotte Kleinwächter, Klima-
schutzmanagerin und Barbara Schartz, Themenschwerpunkt Schöpfung und Erwachsenenbildung wei-
ter intensiviert. Bei der Evangelischen Kirche im Rheinland waren insbesondere die Klimaschutzmana-
gerin Dr. Konstanze Ameskamp, deren Nachfolger Waldemar Schutzki sowie Pfarrer Bernd Bazin 
(evangelischer Landesgartenschaupfarrer für die Landesgartenschau in Bad Neuenahr-Ahrweiler und 

Synodalbeauftragter für Ökologie und Technologie im Ev. Kirchenkreis Koblenz) wertvolle Ansprech-
partner. 


